










 

 











Mannheimer Collier heute

Entwicklungsziel Mannheimer Collier







Beispiel: Sportpark von RCR Landschaftsarchitekten, Tussols Basil



Beispiel: WB „Gut bedacht 2.0“  - Deckel Altona, arbos Freiraumplanung mit petersen pörksen partner architekten 



Beispiel Parkschale: Tempelhofer Parklandschaft, Gross.Max. Beispiel Zentrale FREIfläche



Beispiel: WB „Parklandschaft Gatow - Urbane Landwirtschaft“ , hoch C Landschaftsarchitektur

Beispiel: Visualisierung WB „Hebebrandquartier“ ,  sinaiBebauung an den Rändern

Freiland Mannheim
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Schlaich Bergermann - Fuß- und Radwegbrücke Hafen Grimberg, 
Gelsenkirchen



Rosales and Partners - Schlaich Bergermann and Partner Joint 
Venture Et Al‘s submission for the East Village Pedestrian Bridge

Santiago Calatrava, „Peace Bridge“ , Calgary











(Quelle: Björnsen: „Stadt - Land - Fluss“ )
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Landwirtschaftliche Flächen in Käfertal

extensive Beweidung im Wuhletal, Berlin

extensive Beweidung der Elbwiesen, Dresden



Reisanbau,  Campus Shenyang Arch. Univ., China

Obstwiesen für SelbstpflückerSchnittblumen für Selbstpflücker

City Farm, Chicago Interkultureller Garten, Berlin-Köpenick

Schneckenzucht Stadthonig aus HamburgDirektvertrieb mit Regionalmarke



NSDM-Werft, AmsterdamKunstfabrik, Berlin

RAW-Gelände, BerlinTempelhofer Feld, Berlin

Mellowpark Beachmitte

nuture Mini Art Golf TeamVenture SportsPark



Nachbarschaftsgärtenöffentliche Aneignung

Öffnung im Mai 2010vor der Öffnung

 







Garten- und Landschaftsthemen

urban Gardening

Erholung

Umweltpädagogik

Grünzug Rhein - Neckar

produktive Landschaft

Landwirtschaft in der Stadt

urbane Natur

Themengärten

öffentlicher Raum

Landschaftspark

Gesellschaftsthemen

saubere Zukunftstechnologien

demografischer Wandel
Ressourceneffizienz

Bewegung

Nachhaltigkeit

alternative Mobilität

Ernährung

Sport und Gesundheit

Dialog der Religionen

Klimawandel

Wissen und Lernen

Stadtthemen

schöne Stadt

Sport

unternehmerische Stadt

Integration der Quartiere

ressourceneffiziente Stadt

Wissens- und Lokalökonomien

Nutzungsmischung

sozial gemischte Stadt

partnerschaftliche Stadt

Popkultur

verkehrliches Zentrumuraltes Zweistromland

kulturelle Vielfalt

Verbindungen

starke Ökonomie
Kreativität

Bürgerstadt
Konversion

Mannheimspezifische Themen
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Buga - Stadt

Stadt - Buga

Neckar – Rhein
Innenstadt – Vorstadt

Landschaft – Stadt

Landwirtschaft – Stadtlandschaft

Dünen – Gewässer

Forschen – Produzieren

Freiraum – Freiraum

Integration – Zukunftsfähigkeit

Kunst – Wirtschaft

Pop – Konversion

Tradition – ModerneStadt – Region

Vision – Nostalgie

Ingenieure – Flaneure

Wohnen – Arbeiten

Offene Räume – Starke Urbanität

Feudenheim – Käfertal

Geschichte – Zukunft

Das Schöne – Das Nützliche

Konversionsflächen – Stadterneuerung

Gemeinschaft – Privatheit

Mannheim verbindet



“ future one”  für die Regionale in Murau in der 
Steiermark, Raumlabor

Badeschiff Treptower Arena, Berlin

Shortcut Aalto Festival Wolfsburg,
Raumlabor

Olafur Eliasson

Küchenmonument und Picknickmonument, Raumlabor

documenta 6, Kassel



Blades of Grass, rebar, Paris

Giant woden clip, Mehmet Ali Uysal, Belgien

Steg ohne See, Netwerch, Basel
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[nicht verortet]



120-180 min 

60-120 min 

30 

30-60 



A_Einheimische bis 30 min

B_Tagesausflügler 30 bis 60 min

C_Tagesausflügler 60 bis 120 min

D_Tagesausflügler 120 bis 180 min

E_Urlauber vom Übernachtungsort

unter Vorraussetzung einer konstanten Bevölkerung
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Gesamt Durchführungshaushalt -  Kosten      41.35 Mio €
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Gesamt Durchführungshaushalt -  Einnahmen  41.35 Mio € 
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ABFOLGE DER BÜRGERBETEILIGUNG BUGA
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Darlegung eines Leitthemas für die Buga unter dem Gesichtspunkt ei-
ner ökonomischen, ökologischen und nachhaltigen Stadtentwicklung

Der Buga-Standort (Areal) ist unter Beachtung der Ziele der Raum-
ordnung und Landesplanung auszuwählen

Der Standort muss planungsrechtlich gesichert bzw. kurzfristig zu si-
chern sein. Die Eigentumsverhältnisse müssen geklärt bzw. kurzfristig 
zu klären sein.

Mit der Buga sind neue Grünflächen, Grünverbindungen zwischen 
Bestandsgrün und/ oder die Überarbeitung alter Parklandschaften zu 
schaffen.

Ein Dauernutzungs-/ Nachnutzungskonzept mit städtebaulicher Ziel-
stellung, Betriebsart und Finanzierungsprognose ist ebenso zwingend 
nachzuweisen wie die Organisation und Realisierung für den dauer-
haften Betrieb.

Es ist ein landschaftsplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb 
auszuloben.

Die Größe des Gesamtareals soll zwischen 35 und 100 ha liegen.

Das Gelände muss die Voraussetzungen für die Integration der gärt-
nerischen Ausstellungen aufweisen.

Die Finanzierungssicherheit des Gesamtprojekts (Investition und 
Projektdurchführung) muss gewährleistet sein.

Die Bereitschaft des Bewerbers zur Durchführung der Buga gemein-
sam mit der DBG mbH in der Organisationsform einer Durchfüh-
rungsgesellschaft muss erklärt sein.




